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Die IRGW ist die 
jüdische Gemeinde für den 
württembergischen Landesteil 
Baden-Württembergs. Ihre 
Wurzeln reichen bis ins Jahr 
1832, das Jahr der formellen 
Gründung der jüdischen 
Gemeinde in Stuttgart, zurück. 
1912 wurde die IRGW als 
Körperschaft des öffentlichen 
Rechts anerkannt. Seit ihrer 
Wiedergründung 1945 ist die 
IRGW auf mittlerweile mehr 
als 3.000 Gemeindemitglieder 
angewachsen. 
 

Zur flächendeckenden 
Betreuung unserer Gemeinde-
mitglieder in ganz Württem- 
berg unterhält die IRGW 
Zweigstellen in einer Reihe 
von Städten, u.a. in Ulm und 
Heilbronn. 
 

Mit Kindergarten, Jüdischer 
Grundschule Stuttgart und 
Jugendzentrum sichert die 
IRGW für Familien in ganz 
Baden-Württemberg die 
jüdische Erziehung ihrer 
Kinder. 
 

Jüdischer Religionsunterricht  
kann in ganz Baden-Württem-
berg wieder - bis zum Abitur - 
als versetzungsrelevantes 
Pflichtfach gewählt werden. 
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  Stuttgart, den 28.11.2011  -  Vor 70 Jahren verließ der erste von 

zwölf Deportationszügen Stuttgart, um die noch in Württemberg 

verbliebenen Juden in die Konzentrationslager im Osten zu 

verbringen. Der Stuttgarter Killesberg war der Sammelpunkt. An 

ihm mussten sich die Menschen einfinden, die bislang nicht flie-

hen wollten oder fliehen konnten. Aus mehr als 50 Gemeinden 

der damaligen Länder Württemberg und Hohenzollern kamen sie. 

Zu Fuß führte der Weg weiter zum Nordbahnhof, von wo aus sie 

per Bahn deportiert wurden. Mehr als 2.500 Menschen. 
 

  Aus Anlass des 70. Jahrestags des Beginns der Deportation der 

Württemberger und Stuttgart Juden erinnern zahlreiche Veranstaltungen 

im Land an das Schicksal dieser Menschen. Die zentrale Gedenk-

veranstaltung findet  
 

 am Donnerstag, 1. Dezember 2011, 20.15 Uhr  

 am Zeichen der Erinnerung in Stuttgart-Nord statt.  
 

   Das Gedenken begehen das Land Baden-Württemberg, vertreten durch  

Minister Dr. Nils Schmid  und die Landeshauptstadt Stuttgart, vertre-

ten durch  Oberbürgermeister Dr. Wolfgang Schuster  gemeinsam 

mit dem Verein Zeichen der Erinnerung e.V. und der Israelitischen Reli-

gionsgemeinschaft Württembergs (IRGW).  Generalkonsul Tibor Sha-

lev Schlosser  wird anlässlich des Gedenkens den Staat Israel 

vertreten. Mitgestaltet wird die Veranstaltung durch  Schülerinnen und 

Schüler der Freien Waldorfschule am Kräherwald,  den jungen 

Musiker  „JAZ“ , alias Jared Schauer mit Band und die Landesarbeitsge-

meinschaft der Gedenkstätten.  
 

   Wir hoffen, dass Sie von dem Gedenken berichten werden. Zugleich 

möchten wir Sie bitten, bereits vorab einen Hinweis auf die Veran-

staltung zu veröffentlichen, um den Bürgerinnen und Bürgern eine 

Teilnahme zu ermöglichen.  
 

Das genaue Programm und Informationsmaterial finden Sie unter  

 

www.irgw.de/gedenken 
 

   Ein ursprünglich für 19.00 Uhr geplantes Gedenken am Mahnmal im 

Höhenpark Killesberg mit anschließendem Gang zum Zeichen der 

Erinnerung muss aus Gründen der Verkehrssicherheit leider entfallen. 

Wir bitten um Ihr Verständnis.  
 

DER VORSTAND  

 

 

Barbara Traub M.A.  Susanne Jakubowski Michael Kashi  

Vorstandssprecherin 
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